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Zur Lepidopterenfauna in den Kreisen Altenburg und Schmölln 
(Bezirk Leipzig) 

IV. Beitrag: Spannerartige Falter (Geometridae)l) 

EGON JUNGMANN 

Mit diesem nun vorliegenden Beitrag wird die vor 25 Jahren begonnene Übersicht 
über die Schmetterlingsfauna der Altenburger Umgebung vorerst abgescl;tlossen [4-8]. 
Die im folgenden ausgewertete Literatur [1-3; 9:"-15] und die zitierten Entomologen 
wurden schon in den vorangegangenen Beiträgen ausführlich behandelt [5, 6, 7], 

Als Beitrag zur vorliegenden Übersicht erarbeitete KURT SC114-DLICH, Schmölln, ein 
Verzeichnis über die Spanner des Kreises. Schmölln und der. benachbarten Gebiete. 
Dieses Verzeichnis uinfaßt 117 nachgewiesene Arten für. die neuere Zeit. Mein be­

v sonderer Dank gilt an dieser Stelle Herrn K. SCHÄDLICH für seine mühevolle Mit-
arbeit. . 

Aufgrund gewünschter Druckraumersparnis war es nicht möglich, der Wiedergabe 
älterer Angaben in jedem Falle die Nainen.der' zitierten Entomologen voranzustellen, 
wie in den vorangegangenen Beiträgen ausgeführt. Notwendige Bezüge sind aber.im 
Text erkennbar, . . . 

1. Brephos parthenias L. - Birkenspannerimle' 

,Jahrweisehäufig,lokalin Hölzern und Waldungen, 1834ingroße! Zahl inder Leina, Am 21. 4. 47 
im Altenburger Stadtwald, am 20.3.46 auch bei Ronne,burg. Desweiteren bei Schmölln im 
Lohsenwald, im Kapgraben und Bauerngrund. Um Altenburgbesonders im .Stadtwald, in der 
Leina, im Kammerforst und Lödlaer Bruch; so 1951, 1953, 11)58, 1967, 1970 nachgewiesen. Am 
18.~. 81 in der Leina zahlreich auf s~nnigen Waldwegen. 

2. B-r-eplws notha HBN. - Espenspannereule 
Von GERHARD SCHADEWALD im Kreis Zeitz nachgewiesen. Im Schinölln-Ronneburger Raum 
fehlend. Um Altenburg nur lokal und .selten von mir in der Leina festgestellt,so am 3.5.69, 
4.4.71,9.4.72,29.4.72. Dieser Falter erscheint etwas später als vorige Art und fliegt auf sonnigen 

• Laubwaldschonungen mit Espengebüsch. . 

3. _4lsophila aescularia. SCHIFF. - Kreuzflügel 
. -Allgemein häufige und verbreitete Art, fast überall, besonders in Gärten, Obstpflanzungen, 

Hölzern und Waldungen. Am 8; 2.80 häufig im Lohsenwald' bei Schmölln. Starke Flugjahre in 
der Leina waren 1963, 1965, .19.67, 1969, 1970, 1974, 1980. Am 3~ 4. 69 im Pleißetalbei Kotteritz . 

. Falter am Tage an Stämmen von Laubgehölzen sitzend. 

4. Alsophila quadripunctata Esp. - Ahornspanner 
SCHLENZIG zufolge bei Altenburg vorkommend. NWOLA us fa~;:Ldi~:Art- aIb: 6; -11. 20 im Brtinnen­
holz bei Ronneburg. SCHÄDLicH: Falter ani 13.11.79 im NSGBrandrübeler Moor.ich fand die 
recht seltene Art erstmals am.7. 11. 70 in der Leina, ferner am 4.11.724 Falter in'einem Schwarz-
pappelbestand in der Leimt. .. -. . 

'. 1) Meinem Freund Horst Grosse zum 65. Geburtstag gewidmet 
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5. Epil'raltthis dive1'sata SCHIFF; ~ Aspenspanner 
SCHLENZIG hat die sehr seltene Art 1861 in der Leina gefangen. BIEGER erwähnt 1870 einen Fund 
bei Lucka. Neuerdings von mir nirgends im Gebiet festgestellt; auch Nachweise aus der Schmöllner 
und Ronneburger Umgebung liegen nicht vor. 

6. Aplasta ononm'ia FUESSL. - Hauhechelspanner 
Die im Jenaer Kalkgebiet verbreitete Art kommt im Altenburg-Schmöllner Gebiet nicht vor. 
NICOLAUS fand die Art am 5. 7.36 bei Köstritz im Hartmannsdorfer Steinbruch. 

7. Odezia atrata:j:.. - Schwarzspanner 
Die in den Mittelgebirgen weitverbreitete Art fehlt in den meisten Flach- und Hügellandschaften, 
so auch um Altenburg. NICOLAUS: nur wenige Stücke im Pohlischen Holz' bei Ronneburg. SCHXD-
LICH: bei NeustadtjOrla. ' 

8. Pseudoterpna pruinata HUFN. - Grüner Ginsterspanner 

Nach NICOT"Ausum Ronneburg seit langem verschwunden. Im Gebiet anscheinend sehr selten. 
Mir gelang nur ein Nachweis: Am 25. 6. 60 fand ich einen Falter in der Leina zwischen Himbeer­
biischen. 

9. Hippal'chuspapilionm'ia L; - ,Grünes Blatt 

Diesen Falter fanden SCHI,ENZIG häufig in der Leina, KRAUSE auf den Fockendorfer Höhen und 
bei Lucka und TRUl\iMER am 7.7.34 am Schützenhaus bei Schmölln. Auch von SCHXDLICH als 
nicht selten festgestellt. GÜNTHER: in der Leina am 10.6.441 Falter. Neuerdings mehrfach für 
die Leina nachgewiesen, so am 4. 7. 54, 12.7.60,30.7.66,2.7.67, 18.7.78,23.7.80. Außerdem 
am 3.7.68 in Pahna, am 20.7.63 im Mückernsehen Grund und am 28.7.74 im Pleißetal bei 
Kotteritz. 

10. C01nibaena pustulata HUFN. - Pustelspanner 

NICOLAUS fand die Art am 27. 6. 40 bei Ronneburg. Für die bei den Kreisgebiete liegen bisher keine 
Nachweise vor. 

11- He'mithea aestivaria HRN. -' Grüner Laubspanner 

KRAUSE fand die Art um 1870 im Zeitzer Tiergarten. Um Altenburg äußerst selten. Ich fing 
bisher nur 1 :Falter, der am 20. 7. 69 in der Leina an einer Hainbuche saß. 

12. ChlO1'issa vü'idata L. - Grüner Heidekrautspanner 
, . 

Früher im Luckaer Forst; dort von KRAUSE und BIEGER gefunden. Neuerdings im Gebiet fehlend. 

13. Thalera ji'fnbrialis Scor. - Grüner ßeifußspanller 

Die auf Ödländereien lebende Art wurde früher bei Lucka gefangen. NICOLA1:fS fand sie am 27.6.40 
im Gessental bei Ronneburg. SCHXDLICH erbeutete im Juni 1946 1 J)'alter durch L. F,l) bei Schmölln. 
Früher auch im FND Paditzer Schanzen vorkommend, dort abe,r, verschwunden. Neue,rdings 
nur lokal bei Regis: Dort fing WERNER SYKORA an den Lichtquellen des Kraftwerkes am 4: 7. 65, 
2. 8. 65, 6. 7. 69 und 7.7. 69 insgesamt 7 Falter, die alle eine gelbliche Grundfarbe haben. Sie 
sind in meiner Sammlung. 

14. Jodis putata L. - J{!einer Heidelbeel'spanner 

Bei SCHLENZIG, KRAUSE und GÜNTHER für Altenburg angeführt. Neuerdings nur lokal in der 
Leina. Dort von SCHXDLICH und mir gefunden, so am 22.5.59,8.5.58, 13.5.63 und 27.5.67. 

15. Calothysanis mnata L. (mnatm'ia NORDSTRÖM) - Ampfel'spanner 

Allgemein häufige Art, gehört zum Faunenbestandteil aller Ört.lichkeiten und ist in fast allen 
Gehölzen, Waldungen, Gartenanlagen und auf Dorfangern nachgewiesen. 

16. CosY1nbia pendulm'ia CL. - Augenspanner 

Vereinzelt, teilweise häufig in den größeren Waldungen des Gebietes. Dort von SCHLENZIG, 
KRAUSE ulid GtrNTHER gefunden. SCHXDLICH: Falter im Prehnaer Holz, in der Klinge und im 
Bauerngrund. Von mir in der Leina, im Kammerforst und in Pahna gefunden, so a,m 6.5.59, 
4. 6. 67, 18.5. 69 und am 22. 5. 70. 

1) L. F. -:- Lichtfang 
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17. Cosyrnbia porata F. -- Esehenspanner. 

Selten und nuI' lokal auftretend. Neben früheren :Funden in der Leina und im LuckaeI' Forst 
liegen neuerdings nur wenige Nachweise vor. TOTZAUER fand ihn am 17.7.50 im Tannicht bei 
Gößnitz, SCHÄDLICH 1939 zweimal im Köthelgrund bei Schmölln. Mir gelang nur ein Nachweis für. 
die Leina am 18. 6. 66. . . 

18. Cosyrnbia punctaria L. - Punktspanner 

Vereinzelt und lokal in lichten, buschigen Laubwaldungen. Bisher' nur in einer Generation fest­
gestellt. Am 25. 4. 59, 30.4.64, 13.5.67 in der Leina und am 7. 5. 71 im Kammerforst gefunden. 
SCHÄDLICH fing die Art 1960 im Schmöllner Stadtwald. 

19, Cosyrnbialinem'ia RBN.' -Linienspanner 
SCHADEWALD hat die Art in Beersdorf bei Zeitz gefunden. Von SCHÄDLICH 1966 und 1967 in der 
Leina und 1979 im Mückernsehen Grund gefangen. Ich konnte am 28.7.68 und am 22.6.69 
2 Falter in deI' Leina und: am 22. 6. 70 mehrere Falter in Kotteritz durch L. F. nachweisen. 

20. Scopula tel'lwta SCHRR. - Grauer Hcidclbeerspanner 
Außer einem Nachweis von NWOLAUS für die Leina liegen keine älteren Funde vor. Im Gebiet 
nur selten in der Leina; dort am 16.6.67 und am 4. 6. 72 2 Fa~ter gefangen. 

21. Scopula irnnwrata L. '~ Dostspanner 

Die früher nuI' wenige lY[alevon KRAUSE im Knittelholz und von KÄSSNER und TOTZAUER im 
Tannicht bei Gößnitz gefundene Art fing ich nur einmal am 18. 6. 66 in der Leina. Weitere Nach. 
weise liegen nicht vor. 

22. Scopula incanata L. - Grauer Thymianspanner 
Von SCHLENZIG erwähnt; SOHADEWALD fand ihn bei BeeI'sdorf (Zeitz). SOHÄDLICH wies die Art 
nur einmal am Köthelgrund nach. Von mir am 16.7.66 2 Falter in'deI' Leina und am 4. 9.72 durch 
L. lf . .in Kotteritz festgestellt. 

23. Scopula jloslactata RAW. -Waldmeisterspanner 
Früher allgemein verbreitet und häufig, in neuerer Zeit nur noch vereinzelt in deI' Leina undim 
Kammerforst. Dort besonders in Eichenschlägen an. den Stämmen. Am 1. 6. 64, 2. 6. 68, 9. 6. 68 in 
aer Leina, am 27. 5. 71 im Kammerforst gefangen. 

24. Scopula nernorm'ia RBN. - Johanniskrautspannel' 
Von BIEG ER und KRAUSE um 1870 in \Valdniederungen der Leina gefunden; Falter tagsüber an 
den Unterseiten von Blättern deI' Lindenbüsche. MiI' gelang nur ein, Nachweis in der Leimt, so 
der von 2 Faltern am 20. 5. 59. 

25. Scopula irn1'Ywtata L. - Wegeriehspannel' 

Lokal und vereinzelt an Rändern von Hölzern und Waldungen. Nach früheren Nachweisen fand 
auch NIOOLAUS die Art in der Leina. SOHÄDLICH: 1965 in der Moder bei Nischwitz nachgewiesen. 
Neuerdings he sonders in der Leina; dort a~ 22. 6. 64 und am 3. 7. 69 gefangen. 

26. Scopula u'mbelaria REN. '-- Sehattenspanner 
Nach BERGMANN. ist die Art in unserem Gebiet zu erwarten. Ich konnte bisher noch keinen Nach· 
weis erbringen. Die kalkliebende Art ist bei Jena und Naumburg häufig. SOHÄDLICH fand sie 1966 
bei Löberschütz. 

27: Scopula nigl'opunctata. RUFN. -Ehrenpreisspai1l1er 
Die in älteren Verzeichnissen fehlende Art kommt lokal in der Leina vor. Ich fing am 3.6.59, 
26.7.69,16. 7. 66 ?lehrere Falter. Vermutlich wurde die Art früher übersehen. 

28. Scopula ernutwria REN. 
Die Angabe von SOHLENZIG "bei Altenburg" muß als zweifelhaft gelten. Diese südeuropäische 
Art wurde nie wieder festge~tellt. 

29. Scopula ornata Soor. - Sehmuekspanner 
,Von KRAUSE früher bei Luclm und Zeitz gefunden. GÜNTHER fing ihn am 20. 6. 44 im Gessental 
,bei Ronneburg, TRUMMER am 4.8.54 und SCHÄDLICH 1966 bei Schmölln an sonnigen Hängen. 
Im.Altenburger Gebiet von mir bisher noch nicht nachgewiesen. 
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30. Sterl'ha ochrata SCOP. 
Nach BERGMANN wrirde die Art 1901 von FUCHS bei Schmölln gefunden. Ich ,halte die 'Angabe 
für zweifelhaft, die vermutlich auf einer Verwechslung mit 8erpentataberuht, zumalk:eine' weiteren 
Angaben vorliegen. ' ' 

31. Sterrha serpentata HUFN. - Wiesenspanner 
.',' " ' ," ' ",,' , I ' 

Neben früheren Funden auch heute noch auf trockenen Hängen und Lehnen, so am 25.7. 70 bei ,,', ,'" " , ." ,', ,'".' " ' \' " ' , ' 
Paditz.VOnSCHÄDLICH1966 am Prehnallr Holz'gefangen. i 

. _. ( . 

Von KRAUSE früher im Luckaer Forst, vonGÜNTHERundNICoLAUS, am 16.7.44 im Tränitzer 
Grund bei Ronneburg und von SOHÄDLICH 1965 in derJ\lIoderbei' Nischwitzgefunden: Im Altenc 

burger Gebiet gegenwärtig fehlend. ' ," ' , ' 

33. Sterrha diniidiataHuFN. -Bachuferspanner 
Im Gebiet besonders an Bach- und Flußrändern. Am 2. 8. 69 im Pleißetal und 1968 von SCHÄD. 
LICH am Sprotteuferbei Schmölln gefangen, 

34. Sterrha seriata SCHRK: -Rutenspanner 
Allgemein verbreitete und nicht' seltene Art, die, im Gebiet besonders auf Dorfangern, in Ge· 
höften, Stn.]]ungenund Scheunen angetroffen wird. So u. a. am 12.7.68 in Wilchwitz, am24.,6.71 
in Kotteritz, am 18. 7.73 in Lossenundam 1. 10. 72 auch in Altenburg. ' 

35. Ste'f'l'ha pallidata BKH. 
SCHADEWALD hat die seltene Art am 28.5.53 im Kammerforst gefangen. Weitere Nachweise 
liegen nicht vor. 

36. Ste'rrha inquinata ScoP .. - Heuspanner 
Die Artist als Kulturfolger in der Nähe menschlicher Siedlu~gen übeI'ali zu finden, sogar in 
Wohnungen. 1954 war in Altenburg ein Massenauftreten. Am 13.6.66 fand ich mehrere Falter 
am Licht. SCHÄDLICH traf die Art auch häufig in Schmölln an; sogar in seiner Wohnung. 

37.' Sterrha lJisetataH UFN-.-:- Pinselspa'-nrier 
Früher bei Prößdorf, jetzt jahrweisehäufigin der Leina, aberauch im Pleißetal; im, NSGFa­
sanerie, im Kammerforst, Lödlaer Bruch, u.> a., ferrier ,bei Schmölln im Kötlielgrund., Die Falter 
sitzen gern in der Bodenzone zwischen niederen Pflanzen. Am 12. 7. 688Falter in der Leina, am 
14. 8.69 bei Kotteritz. 

38. Stet'J'ha aVe1·sataL. - Wachtelweizenspanner 
Allgemein verbreitete Art, die jahrweise sehr häufig auftritt, Beobachtungen liegen von allen 
größeren Waldungen vor, außerdem vom Pleißetal, von Lödla,Prehna;vom', Mückernsehen 
Grund, von Paditz, Lossen u. a. , 

39. Sterrha emarginata L. - Auwaldspanner 
Vereinzelt im Gebiet in Waldungen auf grasigen Stellen, so am 8, 7. 58 und am 16. 7. 66 in der 
Leina, 1966 im Mückernsehen Grund, am 4.7.65 auch bei Regis (SYKoRA)riachgewiesen. Bei 
Schmölln 1966 im Köthelgrund gefangen. 

40.0rtholitha mucronata ScoP. - Ginsterspanner 
O. mucronata wurde 1942 von HEYDEMANN von O. plumbaria F. abgetrennt und ais eigene Art 
beschrieben. Nach, Litera turangabenverläuft die Grenze der siöheren Arttrennung, durch West­
europa. Mitteldeutsche Exemplare lassen sich daher nicht in jedem FaJ]sicher,'iJiner,der beiden 
Arten zuordrien, was. auch auf Altenburger Exemplare zutrifft, Auf Grund der frühen Flugzeit 
zähle ich alle hier gefangenel1 Exemplare zu mucronata (nach KOCH). 
Die Art kommt im Gebiet nur lokal im Bockaer Revier desLeiria:Forstesvor, wo siejahrweise 
seht häUfig ist: Hier fingicham3.7 .69 15 Falter Ulld am 28.6. 7130' Falterurid beobachtete 
ich in den Jahren 1973, 1975, 1978, 1981und 1982 die Art mehrfach:' ' 

41. Ortholitha chenopodiata:,L. - Grauer Wlesellspanner 
Gilt als häufige Art, kommt imGebietaber mehr vereinz~lt, vor, nrirjahrweise etwas häufiger 
auf Wiesen und Hängen bei Kraasa, Gößnitz, Paditz, Kotteritz und Lödla. Außerdem im Mückern­
sehen G;und und um Schmölln festgestellt. 
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42. Minoa 'fnurinata ScoP. - ~lausspanner" 

Die sonst·weitverbreiteteArt ist uni Altenburg nur noch selten zu finden. Ich fand sie am 3. 6. 60 
bei Paditz und am 26. 5. ,79 bei Poschwitz. 

43. AnaiUs plagiata L. -- Grauspanner 
Vereinzelt bis häufig in offener Feldlandschaft, besonders auf trockenen Hangwiesen. Stärkere, 
Fiügjahre waren 1951, 1964; 1965, und 1968. Eine Aufführung der:B'undorte ist nicht erforderlich,: 

44 . .,4casis viretata HBN. - Faulbaum-Lapp~nspa~er 
Die ehemals von SCHLENZIG, KRAUSE und GÜNTHER' gefundene Art'kommt gegenwärtig-nicht mehr 
im. Gebiet vor. . " 

45. Nothopteryx carpinata BRH. - Espen-Lappenspanner 
Wurde im vorigen Jahrhundert von SCHLENZIG, KRAUSE und BIEGER in der Leina:gefunden;' 
Gegenwärtig nicht mehrfest.gestellt. .. 

46. ' Lobophora halteTata HUF~. '-Pappellappenspanner 

Schon von SCHI,ENZIG und KRAUSE in' der Leina gefunden, auch ~ls t. zonata THNBG. 
TRUMMliJR fing den Falter am 10.5.39 im Lehmgrund, SCHÄDLICH 1964 im Köthelgrundund'in 
'den Lohsen bei Schmölln. Gegenwärtig noch jahrweise zahlreich.in der Leina, so am 6.5.66 
und 8. 5. 67. Die Falter sitzen in Augenhöhe an den Stämmen. verschiedener Pappelarten .. 

47. Operophtera jagata SCHARFENB. - Buchenfrostspanner 

Häufige Art, die aber nur lok~l auftritt und jahrweise massenhaft die Rotbuchenbestände in der 
Leina, im .Kammerforst und in. der Pahna im Spätherbst bevölkert. Massenpopulatiörien traten 
am 12.10. 63, 16: 10. 65, 11.10. 67, 15. 11. 69 und 7. 11. 70 auf. SCHÄDLICH fand diese Art auchini 
November 1979 im Brandrübeler Holz. 

48.0perophtera brwnata L. - Kleiner Frostspanner 

Im Gebiet. überall. und' in großer Zahl auftretend, meist ,etwas' später als vorige Art .. Oft noch im 
Dezember fliegend, so am 14. 12. 65 im NSG Fasanerie (H. GROSS'E) und am 21. 12. 68 in der 
Leina. Die Art ist auch inden Altenburger Parks anzutreffen und !lin ,unerwünschter Gast der 
, meist~n .Schrebergärten. 

49. Opori~ia dUutata SCffiFF. - Eichenfrostspanner 
Neben früheren Nachweisen auch heute nochlokalund vereinzelt in der Leina; dort am 12.10,63, 
7.10. 66 und 10. 10.70 gefunden. SCHÄDLICH: vereinzelt Falter im Brandrübeler Holz. 

50. ~Oporinia autum,nata BRH. Birkenfrostspanner 

In' den älteren Ve~z~ichnisflen nicht aufgeführt. :Anscheinend mIT fokal in der Leina. Dort fand 
ich dieArt erstmals am 2. 10. 64. Weit.ere Belege für die Art am 7.11. 70 und 1972. 

51. Triphosa dubitata L. - Höhlenspanner 

Im Gebie't· äußerst seltene und früher nicht festgestellte Art. Am. 14. 8. 61 erstmals 1 Falter 
im Forst Leina gefangen. Von SCHÄDLICH 1961 auch in Schmölln durch L. F. festgestellt. 

52: Calocalpe undulata L. - Wellenspanner 

Abgesehen von älteren Angaben fing SCHÄDLICH die Art 1940 im Mückernsehen Grund. Neuere 
"Nachweise liegen nicht tor, was auf ein Verschwinden der Art deutet. . '. 

53. Philerem,e tran~versata HUFN.- KreuzdOJ:nspanner 

GÜNTH:ER; wiIl den}?alter am .12.7. 46.ih der Leinagefange~ haben. Ich halte diese.Angabe für 
zweiflllh(1fpundAie Art' nicht für einen Bestandteil unserer Lokalfauna. . 

54. Lygris prunata L. - Weißdornspannef 
Die im Gebiet vereinzelt, aber überall auftretende Art fehlt bei SCHLENZIG. TRuMMER fing sie 
am 16. 8. 38 am Sprotte-Ufer und SCHÄDLICH mehrfach am Licht' in" Schmölln. 
"I~h'wiessie'an:AltenbllrgerLichtquellen nach,so aril'4 .. 9. 58, 1S. 9. 59 und 20. 8. 60, außerdem 
am 13. 8. 65 in qer Leina und am 16. 7. 69 bei Kotteritz. 
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55. Lygris populata L. - Gelber Pappelspanner 

Meist häufig.in allen Hölzern und Waldungen; desweiteren im Pleißetal, so vom 3.7.69 bis 
16.7.69 in großer Zahl. SOHÄDLICH fing die Art ebenfalls,zahlreich um Schmölln. 

56. Lygris 'lnellinata F. - Gelber Parklandspanner 
Nach älteren Angaben in Gärten und Parks. Auch heute noch vereinzelt im Gebiet gern an Licht­
quellen, am 25. 7. 59,24.6.60 und 16. 7.63 in Altenburg, am 14. 7. 69 im Pleißetal bei Kotteritz 
gefangen. 1966 auch von SCHÄDLICH in Schmölln gefunden. 

57. Lyg','is testata L. ~ Gelber Heidekrautspauner 

Die bisher im Gebiet nicht festgestellte Art fing ich erstmals am 17.7.80 in der Leina, Sie muß 
im Gebiet als Seltenheit gelten. 

58. Lygris pyratiata SOHIFF. - Gelber Labkrautspanner 

SCHLENZIG führt diE( Art in seiner Liste. Weitere Beobachtungen für das Altenburger Gebiet liegen 
nicht vor. TRUMl\1ER fing den Falter am 26.6.39 bei Schmölln. Dieser Falter befindet sich in 
meiner Sammlung und stellt das bisher einzige Belegstück dar. 

59. Cidaria ocellata L, :- Augenspanner 

Nach BERGMANN aJlgemein verbreitet, was aber m. E. nicht mehr zutrifft. Im Altenburger 
Gebiet ist der Falter eine ausgesprochene Seltenheit. Neben wenige Funden in der Leina fing, 
ich die Art am 2. 8. 76 bei Kotteritz. SCHÄDLICH wies den Falter 1967 im Köthelgrund bei Schmölln 
nach. 

60. Cidal'ia val'iata SCHIFF. - Fichtenspanner 
Die früher in den Waldungen häufige Art ist gegenwärtig im Rückgang begriffen. Das hängt wohl 
mit· dem Verschwinden der Jj'ichtenbestände in unseren Wäldern zusammen. TRUMMER fand 
diesen Falter am 5. 8. 54 bei Schmölln. Ich beobachtete die Art am 20. 5. 59 in der Leina, wo sie 
auch 1966 von SCHÄDLICH festgestellt wurde. 

61. . Cida'ria juniperata L. - Wacholderspanner 

Im vorigen Jahrhundert von KRAUSE bei Ossig (Kr. Zeitz) gefunden. Im Gebiet besonders auf 
Friedhöfen vorkommend; was wohl von der Futterpflanze bedingt wird, so auf den städtischen 
Friedhöfen in Altenburg und Schmölln. Am 30; 10. 72 fing ich diese Art auch im Pleißetal. 

62. Cidaria truncata HUFN. - Bunter Heidespanner 

In allen älteren Verzeichnissen aufgeführt, HARTUNG fing ihn 1958 bei Gößnitz, SCHÄDLICH 1966 
im Mückernschen Grund. Um Altenburg mehr vereinzelt, etwas häufiger im Pleißetal, dort am 
4.7.56 und 12. 8. 70 mehrfach durch L. F. nachgewiesen. 

63. Cidaria jluctuata L. - Steinkrautspanner 

Allgemein häufige Art, die an allen Örtlichkeiten anzutreffen ist. Ein Nachweis von Daten ist 
deshalb nicht 'erforderlich. 

64. Cidaria 'lnontanata SOHIFF. - Primelspanner 

Die Art ist ein sehr häufiger Bewohner unserer Auwaldgebiete und der Fluß' und Bachauen. 
Sie erscheint jahrweise als Falter massenhaft, nähere Daten erscheinen daher nicht erforder­
lich. 

65. Cidaria quad','ijasciata CL. - Taubnesselspanner 

Bisher nur in einigen Feldgehölzen nachgewiesen: bei Lödla am 22. 6. 58, bei Maltis am 20. 6. 59, 
bei Paditz am 16.7.69. SOHÄDLICH fing die Art im Juli 1945 in der Klinge. 

66. Cidaria spadicearia SCHIFF. - Rostbrauner Wiesenspanner 
I 

Früher gemein, gegeJ;lwärtig nur noch auf Au- und Waldwiesen: am 20.5.59 bei Kraasa, am 
28.,5.64 bei Paditz, am 20.5.67 bei .Prehna, am 11. 5. 69 im Kammerforst, am 16.7.69 bei 
Kotteritz. 
Exemplare der 11.' Generation sind größer und dunkler gezeichnet. 

67. Cidaria jer1'ugata CL, - Eisenspanner 

Allgemein häufig, auf fast allen vViesentypen, ferner an Bach- und Flußrändern sowie an Gehölz­
und Waldrändern. 
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68. Cidm'ia bü'il,iata BKH. - Springkrautspanner 

Von BIEGER einst' bei Lucka gefunden. Gegenwärtig lokal in der Leina und im Kammerforst; 
dort in. Auwaldbeständen jahrweise nicht selten, so am 4. 6. 65, 7. 5. 66, 15. 6. 68, 16. 5. 70. AIil 
7.7.71 auch Falter der Ir. Generation gefangen. 

69. Cidaria designata HUFN. - Schaumkrautspanner 
Die nur lokal vorkommende und seltene Art konnte ich erstmals für die Leina nachweisen. Sie 
siedelt hier in Erlenbrüchen mit reichlichen Schaumkrautbeständen und erscheint mit der Flugzeit / 
des Aurorafalters. Am 20. 5. 59 fand ich 12 Falter. 

70~Cidaria olivata SOHIFF. - Dunkler Labkrautspanner 

Anscheinend selten; erstmaligam 12. 7. 68 in der Leina gefangen. Weitere Nachweise liegen nicht 
vor. 

71. Cidaria pectinataria KNOOH - Grüner Brennesselspanner 
In älteren Verzeichnissen fehlend. TRUMMER erwähnt die Art erstmals für Schmölln; dort am 
26.6.27 gefunden. Im Altenburger Gebiet lokal und jahrweise häufig in Leina, in der Pahna 
und im Kammerforst: Dort am ~8. 5. 66, 9.7.67 und 12.7.68 gefangen. 1958, 1959 und 1960 
trat in der Lcina ein Massenflug auf, darunter auch Formen wie 1"osea und ae1"a8saria. 

72. Cidaria didymata L. - Kreuzkrautspanner 
Am 8.6.59 fand ich einige Stücke auf einer Wiese bei Mehna, 1960 auch im Mückernsehen Grund. 
Am zahlreichsten trat die Art jedoch in der Leina auf: dort am 2.7.66, 4.7.68 und 21,7.70 
in Menge. SOHÄDLICH' fand die Art ebenfalls in der Leina und auch im Kammerforst. 

73. Cidaria parallelolineata RETZ. - Grauer Ampferspanner 
SOHLENZIG und BIEGER erwähnen die Art als vespertaria für die Leina. Ich konnte den Falter nUr 
einmal am 11. 9. 72 in Kotteritz durch L. F. nachweisen. 

74. Cidaria unangulata HAw. - Himbeerspanner 

Die Art ist in älteren Verzeichnissen für unser Gebiet nicht aufgeführt. Sie kommt gegenwärtig 
sehr lokal und vereinzelt an feuchten Stellen,· kleinen Quellsümpfen und Erlenbrüchen in der 
Leina vor. Dort wurde sie am 3. 6. 59, 6. 6. 65 und 8. 6. 66 gefangen. 

75. Cidaria pi ca ta HEN. - Sternmierenspanner 

SOHLENZIG beschreibt den Falter als sehr seltene und flüchtige Art. Auch BIEGER und GÜNTHER 
erwähnen die Leina ais Fundort. Heute noch lokal in der Leina. Dort am 3.6.59,22.6.69,30.6.74 
und 2. 7. 78 gefangen. VonSoHÄDLICH 1966 auch in der Leina nachgewiesen. 

76. Cidm'ia luctuata SCHIFF. - Epilobiufuspanner 

Die von allen Gewährsmännern gemeldete Art kommt in fast allen ·GehÖlzen und Waldungen vor~ 
fehlt jedoch im Altenburgel' Stadtwald. In der Leina tritt die Art jahrw~ise sehr häufig in Eichen­
schlägen auf. Neben den Formen albirlior und rlenigrata fand ich am 7. 6. 69 eine bisher nicht be­
schriebene Form, mit zwei schmalen weißen Querbinden und tiefschwarzem Saum- und Mittel­
feId. Ich führe sie hier als f. leinensis n. val'. auf. 

77. Cidaria bilineata L. - Fingerkrautspanner 

. Allgemein häufige Art, es liegen zahlreiche Nachweise aus der Leina, aus dem Kammerforst; 
Deutschen Holz, Lödlaer Bruch, Prehnaer Holz, Mückernsehen Grund und von anderen Orten 
vor. 

78. Cidaria capitata II. S. 
Von SOHÄDLICH erstmals 1966 und 1967 in der Klinge bei Schmölln festgestellt. Von mir wurde 
die sehr seltene Art erstmals am 15. 6.68 in der Leina gefunden, wo ich am 2. 7. 742 weitere Stücke 
nachweisen konnte. 

79. Cida'f'ia silaceata SOHIFF. - Auwaldspanner 

Im Gebiet nur lokal und vereinzelt in Leina und Kammerforst. Dort am 22. 5. 59, 19.5. 66 und 
27. 8. 70 gefangen. SOHÄDLICH fand diesen Falter 1954 in den Lohsen. 
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80. Cidaria corylata THNBG. - J~aubwaldspanner 

TRUMMER fand diesen Falter am 20. 5, 39 im Lehmgrund, wo ihn auch SCHÄDLICIl: fing. Die Art 
siedelt in faBt allen Gehölzen und 'Waldungen, in der Leina oft massenhaft. Falter gern an Linden­
stämmen sitzend, so 1964, 1966 und 1968, darunter auch die f. effu.saria S'fGR. 

81. Cidaria rubidata F. - Waldmeisterspanner 

Von SCHLENZIG einmal 1861 in der Leina gefunden. Die seltene Art kommt heute noch lokal in 
der Lein:a vor; Mir gelang es am 22. 6. 62, 24. 7.59 und am 8. 6. 63 je einen Falter"zu fangen. 

82. Cidm'ia albiciUata L. - Brombeerspanner 

TRUMMER fand die Art am 26. 6. 39 im Lehmgrund, SCHÄDLICH 1965 in der Klinge· bei Schmölln. 
Um Altenburg'tritt sie lokal in der Leina und im Karilmerforst auf und ist dort jahrweisejedoch 
häufig, so 1966, 1968 und 1969. 

83. Cidaria hastata L. - Speerspitzenspanller 

SCHLENZIG erwähnt ihn aus der Leina, KRAUSE von Ossig, TRUl\1MER am 15. 6. 36 'im Kemnitzholz, 
SCHÄDLICH fing ihn 1932 'in der Moder und 1967 im Mückernsehen Grund. Gegenwärtig ist die' 
schöne und auffällige Art noch jahrweise in der Leina zu beobachten. Sie fliegt gern in Birken­
schlägen und,vergrasten Waldstellen. Ich beobachtete sie am 22.6.62,21. 6. 64; 23.6.68,27.6.69, 
3.7.69,27.6.70,4.7.72,2.7.74,8.7.80 und 30. 6. 82 in der Leina. 

84. Cida'ria hastulata RBN.' - Waldlabkrautspallller 

BisheJ; nur einmal am 24., 5.38 von TRUMMER im Kemnitzholz bei Schmölln gefunden. Uni Alten. 
burg nur lokal an feuchten Stellen und auf Waldwiesen i~ der Leina, wo am 22.6.66,5.6.67, 
18. 5. 69 und 6. 6. 70 mehrere Falter gefangen wurden. 

85. Cidaria tristata L. - Dunkler Labkrautspanner 

Lokal in Leina und Kammerforst, dort auch von SCHÄDI,ICH nachgewiesen. ,Ich fand den Falter . 
in der Leina auf Waldwiesen und grasigen Plätzen, so am 4: 6.65,2.6.68 und 2. 7. 74. . . 
86. Cidaria alternata MÜLL. - Blaßer Labkrautspanner 

Allgemein verbreitete und häufige Art, die in allen Biotopen vorkommt. 

87. Cidaria alchernillata L _. Kapselspallller 

Anscheinend im Gebiet wenig verbreitet. Ich fand den Falter nur vereinzelt bei Lichtfängen im 
Pleißetal bei Kotteritz am 18. 7. 69 und 16.7.73. ' 

88. Cidaria flavojasciata THNBG. - Liehtllelkellspallller 

Im Gebiet ausgesprochen selten. Ich fing erstmals am 20. 5. 60 einen Falter in der Leina, außer­
nem 2 Falter am 22. 5. 71 bei Kotteritz. 

89. Cidm'ia coerulata F. - Grauer Erlenspallller 

in älteren Verzeichnissen erwähnt. Lokal in Laubmischbeständen des Leina-Forstes. Falter an 
$tämmen sitzend, so am 3',6.64,22.6.66, 15.6.68. Am 28. 6. 71 und 2. 7. 74 mehrere Falter, 

90. Cidm'ia badiata SCHLIFF. - Rosellspanner 

Selten~ Art, die bisher nur einmal am 1. 5. 62 in Pos eh witz und am 9. 5. 82 in Altenburg durch 
L. F. gefangen wurde. 

9LPelurga cO'l'nitata L. - Beifußspallller 

Bisher nur vereinzelt im Pleißetal bei Paditz (30.8.64) und Kotteritz (29.8.66 u. 16.7.69) fest­
gestellt. 

92. Hydrel'ia jlarn'l'neolaria HUFN. - Kleiner Erlellspanner 

Bislang nur in der Leina am 13. 6. 66 und am 19. 6. 71 am Teichgraben gefangen. 

93; Euclweca nebulata ScoP. 

Lokal, aber häufig in der Leina und im Kammerforst Falter ,der 11. Generation nachgewiesen. 
Falter saugen gern auf feuchten Waldwegen. Am 22.5.59, 2.6.68 und 22.7.71 dort Falter in 
größere: Anzahl. 1967 dort auch von SCHÄDLICH gefunden. 
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94. Asthena albulata HUFN. -- Weißbuchenspanner 
·Lokal in der Leina; dort am 16. 6. 70 und am 2. 7; 74 mehrere Falter festgestellt. SCHÄDLICH fing 
,ihn 1940 im Köthelgrurid. 

95. Eupithecia'tenuiata HBN. - Kätzchenspanner . 
Lokal imPleißetal bei Kotteritz vorkommend; dort am 16. 7.69 gefangen. 

96. Eupithecia bilunulata HBl •. - FichtengaUenspanner C! 

TRUMMER fing den Falter am 25.5.20 jm Lehmgrund bei Schmölln. Um Alt~nburg wurde er 
bisher nicht nachgewiesen. 

'97. Eupithecia e:r'iguata HBN. 
Von TRuMMER am 28. 5. 46 bei Schmölln gefangen. Weitere Funde sind nicht bekannt. 

98. Eupithecia ven,osata F. - Tauben~ropf-Blütenspanner 

Lokal im Pleißetal bei Kotteritz am 16.7; 69 und aIil 22.6.70 gefangen (det. Dl'. URBAHN). 

99. Eupithecia extraversaria H. S. 
Diebil1her seltene und in lVIitteleuropa nur wenig gefundene Art konnte ich am .16.7.70 durch 
.L. F . .im Pleißetal bei Kotteritz feststellen. :Die Nachbestimmung übernahm 1973 in.dll;nkens­
werter Weise Herr Dr. URBAHN, Zehdenick. 

100., Eupithecia centaureata SCHIFF. :..-.- Weißer Blütenspariner 
In den älteren Verzeichnissen ist die Art. angeführt: 'TRuMMER fand sie am 12.8; 49 bei Schmölln, 
.·HARTUNG 1958 bei Gößnitz, SCHÄDLICH 19392mal in,Schmölln am Licht. Um Altenburg am 
10.6.59 an den Wilchwitzer Teichen und am 13. 6. 66 und 5.6.76 ihKotteritz gefangen. SYKORA 
fand am 12. 6. 64 '1 Falter an einer Lichtquelle bei Regis. 

101. Eupithecia tripunctaria H.S. - Holunder-Blütenspanner 
Bisher nur im Pleißetal bei Kotteritz ein ]j'alter,dieser Art am 16.7:69 nachgewiesen (det. Dr. 
URBAHN). /' ' 

102: Eupithecia absinthiata ci. - Kreuzkraut~Blütenspanner 
Erstmals für das Gebiet wurde ein Falter diesel' Art am 16.7.70 bei Kotteritz nachgewiesen:. Die 
Nachbestimmung erfolgte durch Dr. URBAHN, Zehdenick . 

. 103. Eupithecia vulgata HAW. 

Erstmals am 24.6'.65 in' Alten:burg-Ost gefunden. Weitere _ Funde am 22.5. 71 und 28. 5. 71 
imPleißetal bei Kotteritz. Die Falter wurden von Dr. URBAHN (Zehdenick) nachbestimmt. 

104. Eupitheciu denotata HBN. - Glockenblumenspanner' 
~okal im Pleißetal bei Kotteritz; dort am 16.7.70 3.Falter gefangen: 

105. Eupithecia castigata HBN. 
Erstmals am 9.6.68 in der Leina nachgewiesen. Am: 29. 6. 73 auch bei Kotteritz gefangen (det. 
~Ul'ch Herrn Dr. URBAHN). SCHÄDLICH fand 1965 auch ein Exemplar in der ~loder. 

106. Eup~theciaicterata VILL. - Schafgarben-Blütenspanner 
. Selten und lokal in der Leina, wo er am 4. 6. 65 ~nd 9. 6'. 68 gefangen wurde. 

107. Eupitheciasuccenturiata, L. - Beifuß-Blütenspanner 
Von SCHÄDLICH 1972 f Falter bei Schmölln gefunden; Ich fand die Art am 22. 6. 70 und 14. 7. 71 
bei. Kotteritz. 

108 .. ' Eupithecia pini RET~ER - Fichten-Blütenspanner 

SCHÄDLICH fand den Falter 1945' im Lohsenwald. Weitere Nachweise sind nicht bekannt. 

~09. Eupith~cia sinuosa'ria Ev. 
Im Gebiet erstmals am 13.6.66 durch L. F. in Altenburg gefangen. Da diese Art bisher nach 
BERGMANN in Thüringen. nicht nachgewiesen: wurde, könnte dies der Erstfund sein (det. Dr·, 
lTRBAHN). " 
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110. Eupitlwcia innotata RUFN. - Schlehen-Blütenspanner 

Im Gebiet lokal in der Leina. Dort am 27. 5. 67, 6. 6. 70 und 16 • .6. 77 gefangen. Falter in EscheI1;­
beständen; sitzen quer an den Stämmen. Am 31. 5. 69 fand ich auch einen Falter in Eschefeld 
Kr. Geithain (det. Dr. URBAHN). 

111. Eupithecia dodoneata GUEN. 

Die seltene Art will NICOLAUS am 14. 5. 54 in der Leina gefunden haben. Ich halte diese Angabe für 
zweifelhaft. ." 

112. Eupithecia tantillaria BSD. 

Jahrweise lokal in der Leinain mit Rotbuchen und Fichten durchsetzten Schlägen vorkommend. 
Falter gern an Stämmen, am 13. 5. und 15. 5. 1971 und am 26. 5. 73 zahlreich. 

113. Eupithecia lanceata RBN. 

Nur lokal und selten im zeitigen Frühjahr in der Leina. Ich fing dort am 25. 3. 67 und am 17. 4. 71 
mehrere Exemplare. SOHÄDLICH fing diese Art dort 1965. 

114. Cltlo1'oclystis coronata RBN. -- Waldreben-Blütenspanner 

Lokal an. feuchten WaldsteIlen im Kammerforst und in der Leina, wo am 16.6.68, 22.6.69 
und 3: 6. 64 mehrere Falter nachgewiesen wurden und 1966 auch SOHÄDLICH diese Art fing. 
Die Fa]t.er sitzen am Fuß von Eichen und Lin,den. 

115. Chlo'roclystis rectangulata L. - Apfel-Blütenspanner 

TRUMMER 'fand die Art am 24.6.38 bei Schmölln, wo sie 'auch SOHÄDLICH fing. Um Altenburg 
besonders in Obstpflanzungen und größeren Gärten anzutreffen, besonders in ungepflegten 
Kulturen; so am 22. 6. 70 bei Kotteritzzahlreich, ebenfalls bei Poschwitz. 

116 . .fI01'ism,e co'rticata SOHIFF. 

Die erstmals 1937 in Mitteleuropa festgestellte Art fand SOHÄDLICH 1979 bei Schmöllri durch 
L. F. Um Altenburg bisher nicht nachgewiesen. 

117. A.braxas g1'ossula.riata L. - Stachelbeerspanner 

Der im vorigen Jahrhundert im Gebiet weitverbreitete und häufige Farter war 1950 bis 1952 
noch in der Leina zu finden, verschwand ab 1954 völlig im Kreisgebiet. Erst am 8, 8. 66 wurde 
wieder 1 ]'alter in Altenburg gefangen. Seitdem ist die Art wieder häufig geworden, jedoch be­
schränkt sich ihr Vorkommen auf Gärtnereien, Schrebergärten und Hausgärten. In den Wal­
dungen fehlt sie nach wie vor. Am 3.6.68 und 10.8.79 sowie vom 2.8. bis 16.8.81 zahlreiche 
Lichtfänge in Altenburg. SOHÄDLICH fand die Art 1980 mehrfach in einem Weidenheger bei Alt­
kirchen. 

118. Lomaspilis 11'la1'ginata L. -- Schwarzrandspanner 
Allgemein verbreitete Art, die besonders zahlreich in den Rölzern und Waldungen auftritt· 
Nähere Angaben erscheinen nicht erforderlich, was auch SOHÄDLICH für den Kreis Schmölln be-
~~ . 

119: Ligdia adustata SOHIFF. - Pfaffenhütchenspanner 

In allen älteren Verzeichnissen aufgeführt: GÜNTHER fand diese Art im ]'asanenholz bei Ehrenberg, 
TRUMMER am 10. 5. 39 im Lehmgrund bei Schmölln. Ich fand sie lokal in der Leina (9. 6. 62 und 
16. 5. 70) und am 14. 8. 69 bei Kotteritz. 

120. L01110grapha cararia RBN. 

Die südeuropäische Art wurde um 1870 von KRAUSE in der Leina auf jungem Eichengebüsch 
und von BIEGER im Luckaer Forst und bei Geithaill gefunden. Sie soll 1885 in Gesellschaft von 
Sc. nemoraria auf Lindenbüschen in der Leina gefangen worden sein. Angeblich wurde sie auch 
von SOHEFFLER 1927 bE;i Ronneburg festgestellt. Mir erscheinen alle diese Angaben als fraglich, da 
ich nahezu über 20 Jahre vergeblich nach der Art gesucht habe. 

121. Lomographa dilectaria RBN. 
Angeblich wurden 1831 3 Falter von SOHLENZIG in der Leina gefunden. Der Autor berichtet über 
weitere ]'unde 1855 und 1856 an Stockausschlägen von Linden in der Leina. Da die Art bisher 
,nur aus dem südwestlichen Alpenvorland und von Braunschweig bekannt ist und bisher in unserem 
Gebiet nicht wieder gefunden wurde, müssen SOHLE~ZIGS Angaben als zweifelhaft gelten. 
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122. Bapta bünaculata F. - Weißer Weißdornspanner 
Die Art ist in allen Verzeichnissen enthalten und kommt auch heute in allen Feldgehölzen und 
Waldungen sowie in den Flußtälern der Pleiße, Wiera und Sprotte häufig vor. TRUMMER fand sie 
am 26. 6. 27 und SCHÄDLICH 1966 in größerer Anzahl in der Klinge bei Schmölln. Ich fing sie am 
11. 5. 59,1. 7. 62 und 28. 5. 82 in der Leina, am 3. 6. 64 im Kammerforst, am 7. 6. 70 im Prehnaer 
Holz, am 6. 6. 71 imJ\!Iückernschen Grund u. a. Orten zahlreich. 

123. Bapta tetnerata HBN. - Feldahornspanner 

Die von SCHLENZIG, KRAUSE und GÜNTHER gefundene Art kommt gegenwärtig nur bei Schmölln 
mit Sicherheit vor und wurde dort von SCHÄDLICH 1966 2mal in der Klinge gefangen. 

124. Cabet'apusU'J'ia L. - Weißer Weidenspanner 
Im Gebiet kommt die. Art veteinzeit bis häufig vor. Sie ist in allen Waldungen, Weidenhegern 
und an Bach- und Flußläufen zu finden. SCHÄDLICH fand sie 1939 im Köthelgrllnd, ich fand sie 
u. a. am 20. 5. 59, 9.7.67,2.7.68 und 24. 5. 69 zahlreich in der Leina, SYKORA fing sie auch am 
12. 6. 64 bei Regis. 

125. Cabera exanthernata Scop, - Weißer Zitterpappelspanner 

Etwas seltener als vorige Art" TRUMMER stellte sie ani 20. 5. 36 im Lehmgrllnd fest, SCHÄDLICH 
1940 im Köthelgrund. Ich fand sie lokal im Kammerforst, in der Leina (12.7.66, 18.5.69,22.5. 
69,24.5.70), in der Pahna, im. Deutschen Holz und im Prehnaer Holz (7.6.70). 

126. Ennonws auturn'f/Ut'ia WERNBG. - Herbstlaubspanner 

Bei SCHLENZIG als tiliaria angeführt. DeI' :I!'alter fliegt vom Spätsommer pis zum Herbst. Er 
tritt vereinzelt auf und bevorzugt die Parklandschaft, die Flußtäler und Feldgehölze. Trummer 
fand ihn am 28. 9. 38 und Schädlich 1968 in Schmölln am Licht; Ich fing ihn am 18~ 8. 59, 16.·10. 
65, 9. 9. 81 und 18. 9. 82 in Altenburg und am 18. 9. 72 und 22. 9. 77 bei Kotteritz am Licht. 

127, Ennornos quercina1'ia HUFN. - Großer Eichenspanner 

Die früher kaum gefangene Art kommt lokal in der Leina vor: Ich fand sie dort in Rotbuchen­
beständen am 18. 7. 68,14.8.69,7.7.71,17.7.72 und am 13. 7. 79, darunter die f. eq'uestraria F. 

128. Ennonws alniaria L. - Großer Erlenspanner 

Die bereits in älteren Angaben als selten bezeichnete Art kommt heute noch jahrweise vereinzelt 
um Altenburg und im Pleißetal bei Kotteritz vor. Ich fand sie am 18~ 8; 59 und 22.8; 60 an 
Altenburger Lichtquellen, am 16. 8. 69, 10.8.70,22.7.72 und 14. 8. 75 in Kotteritz. 

129. Ennornos juscantaria STEPH. - Großer Ligusterspanner 

Erstmals konnte ich die seltene Art am 4. 9. 58 für .unser Gebiet' durch L. F. am Stadtrand Alt,en­
burgs nachweisen. Weitere Belegexemplare fing ich am 16.7.69, 12.8.70, 19.8; 70 und 18.9.72 
durch L. F. bei Kotteritz. SCHÄDLICH fand diesen Spanner 1968 und 1969 auch inSchmölln. 

130. Ennornos ß1'osUt'ia SCHIFF. - Großer Lindenspanner' 

Anscheinend im Gebiet selten. Bisher nur 2mal 1.965 von SCHÄDLICH und nur 1 Exemplar am 
16. 7. 69 bei Kotteritz von mir gefangen. 

131. Selenia biltmaria Esp_ - Ulmenspanner. 

Bei SCHLENZIG als illunaria aufgeführt. TRUMMER fand den Falter am 15. 4. 29 im' Lehmgrund, 
SCHÄDLICH in der Klinge. Um Altenburg nur lokal in der Leina (17.6.72) und bei Kotteritz 
(16.7.69) nachgewiesen. 

132. Seleu'ia tetralunaria HUFN. - ll.l0ndfleckspanner 

Jm Gebiet wurde diese Art bislang wenig beobachtet. Ältere Angaben stammen vonSCHLENZIG 
und KRAUSE. TRUMl\lER fand die Art am 8.4.38 und 25.5 .. 39 im Lehmgrund, SCHÄDLICH 1968 
Im Schmöllner Stadtgebiet und im. Bauerngrund. Ich fand am 20. 7. 68 1 Falter in der'Leina und 
am 19. 7. 72 ein zerfetztes Stück in Kotteritz. 

133. Colotois pennaria L. - Großer Herbstspanner 

Die große auffällige Art tritt im Gebiet überall auf und ist jahrweise bis zum Spätherbst häufig an 
Stämmen von Laubhölzern und; an Lichtquellen zu beobachten. Am 12. 10. 72 und am 8. 10. 80 
beobachtete ich ein Massenauftreten um Altenburg. 
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134. Crocallis elinguaria L. 
Diese Art istin unserem Gebiet anscheinend selten. SOHÄDLIOH 'fand sie 1945 im Köthelgrund, 
später wenige Male im Brandrübeler Holz. Ich fing sie bislang nur einmal am 3. 8. 58 bei Alten-
burg.," , 

135. Angel'Ona prunaria L. ~,Schlehenspanner 
Lokal und selten in der Leina, wo ich am'17. 6. 66 und 16. 6. 68 je 1 Männchen und am 30. 7. 66 
1 Weibchen fing. -', • , 

136. Urapteryx samb.ucariaL. -Nachtschwalbenschwanz ' 
Die früher häufige Art tritt nur vereinzelt. in Parklahdschaften, Feldgehölzen und Waldungen 
des Gebietes arif. SOHÄDI.IOH fand sie 1977auf dem Schinöllner Friedhof. Ich fing sie am 30. 7.,67 
in', der Leina, am8.7~i59 'iriAltenburg-Ost uIid am 16.7.69,14.7.73 und 20.7,76 inKotterik 
Am 12.6. 64 auch bei Regis durch W. SYKORA gefunden. ' 

137. Plagodisdolabraria L. 
Gegenwärtig nur noch im RaumSchinölln. Dort von SOHÄDLIOH1960 im Kemnitzwald gefangen. 
Um AltenburgversClhwunden. ' 

138. Opisthograp,ti~ hiteol~ta L. - Gelj)spannt)r 
Im gesamten Gebiet verbreitet und häufig. Eine Aufführung von Daten erübrigt sich. 

,139. Epion~ 1'ep'andaria HUFN. - Gelber Weidenspanner , , 
'Im Gebiet nur selten und lokal in der Leina. Dort am 30.7.66 2 Falter auf einein Waldweg ge-
,fangen.' , , ' 

140. Epione vespertariaF. - Gelber Espenspanner 
Um' Altenburg fehlend. TRuMMERfand de~Faiter am 16;8.38 am Weinwehr bei Schmölln, 
'SO:s;XDLIOH 1946 im Bnindrübelei: HolZ;· ' ' 

',: .. , " 

141.· Cepphis, advenaria HBN. -'- Walderdbeerspanner 
Lokalin lichtemEichenhochwald inderLeina. portjahrweise zahl~eich, so am 3. 6. 59, 22, 6:62; 
27.5, 67 und 9. 6. 68., Am 20.,5.,67 fand ich i~n auch, im Prehnaer Holz. SOHÄDLIOH.ffng ihn 1949 
in der 'Klinge. '" " " ' 

142. Semiothisa notata L, -,-ßezackter.Grauspanner , 
;J:n allenVerzeichnisse,n aufgeführt. Die ,Art ko;mmt h~ute in H. Generationen in allen Waldungen 
und Hölzern beider :&:rei~e h~ufig yqr., Eine Angabe yon Daten ist nicht erforderlich. ' 

143.' Semiothish liturata CL; - Giauer :Kiefe~n~p~nner' , 
Der in vielen Gebieten Thüringens häufig bis gemeine Falter tritt in beiden Kreisen nur vereinielt 
auf. Er wurde 'von SOHÄDLIORIiur wenige Male im Mückernsehen Grund gefangen, Ich fand ihn 
1964, 1967 und 1973 in der Leina, W. ~YKORA am 12. 6. 64 bei Regis. 

144. Semiothisa clathrata L. - Kleespanner 
Die' Art ist Bestiuidteilaller wiesen und tritt aiich auf Klee- mid Luzerneschiägen seht häufig 
auf. In unseren Wäldern beschränkt sich ihrVorkcimmen auf Waldwiesen und vergraste Waldwege. 
Eine Angabe von Funddaten erübrigt sich. ' , 

145. Itame wauariaL. - Joh~nnesbeerspanner' 

Die ~he~,als als Gartenschädling unbeliebte Falterart, tritt.im Gebiet nur noch vereinzelt in Er~ 
scheiIlling, iibereventuelle Fraßschäaen ist in den letzten Jahrzehnten nichts mehr bekannt ge, 
worden. SOHÄDLICH. fand 'sie' mehrmals in seine'm Garten in Schw.ölln. Ich stellte sie 1969 und 
1970 bei Steinwitz, Paditzund Kotteritz, 1981 auch an Altenburger Lichtquellen fest. 

146. Jt~ine ful'varia YILL; -' Kleiner Heidelbeerspanner ' 
Bisher, nur lokal in ,der. Leina nachgewiesen, Dort mehrfach gefangen, so am 8.6,67;2.,6. '68, 
28. 6. 71 ;und 30. 6. 74. Die Falter fliegen am Tage a~f Kahlschlägen. 
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147. Erannis leucophaeat'iaSCHIF:E'. - Kleiner Schneespanner 
Im Gebieflokal in den Waldungen der Leina, des Kammel-forstes undder:J:'ahna. Dort jahrweise 
ab Feb'ruar massenhaft und helle bis tief schwarz gezeichnete Exemplare auftretend. Die Falter ' 
sitzen an den Stämmen von Laubgehölzen. Starke Flugjahre waren 1959, 1963, 1966,1968 und 
1970. " . 

148. Erannis aurantiaTia HBN. - Gelbbrauner Frostspanner 
Lokal und nur jahrweise häufiger in Eichen- und Hainbucherischlägen der Leina. Dort am 20.11: 58, 
18.10.63, 31.10.64 und 7. 11.70 gefangen. Wenige Male auch 1978beiKotteritz und 1980 bei 
Altenburg gefunden. . . 

149. Erannis 'marginaTia BKH. --: Mittlerer Frostspanner 
L~kal in der Lei~a auftretend. Dort . bereits am 12.3.41 von GÜNTHER gefunden. Auc~ heute 
noch dort jahrweise zahlreich, so am 22.3.59,29.3.65,30.3.68 und 17.3.73 .. SCHÄDLICH fand 
den Falter auch um Schmölln. . 

'150. Erannis dejoliuria ()L.- Großer Frostspimner 
1m gesamten Gebiet verbreitet, aber nurjahrweisehäufig. In der Leina fand ich den Falter am, 
3.11. 58, 2.11. 59 und 3.12.65. 1968, 1970 und 1979 trat er auch häufig an Lichtquellen um 
Altenburg auf. SCHÄDLICH berichtet von einem Massenauftreten 1979 in und um ~chmölln. 

iS1. . Phigalia pedaria F. - Großer Schneespann~r 
Schon 1852 von SCHLENZIG gefunden. GÜNTHER fing den Falter 1940 in Kirschplantagen, TRUM­
MER am 15.2. 20 und 27. 2 .. 28 bei Selka, darunter einemeianistische Form. SCHÄDLICH wies ihn 
1979 auch im Schmöll~er Stadtgebletmtch. Ich fand ihn in allen größeren Waldungen,besonders 
häufig aber in: der Leina, so dort am 6. 3. 59,13. 2. 71 und 9.4. 72 in großer Zahl (darmiter die 
f. monaeharia STGR.). Am 8. 3. 73 auch im Pleißetal bei Kotteritz. .' , 
v , .' " •• 

152: Apochei'ma hispidaria .sCHIFF. -'- Wolliger Eichepipanner 
Det in vielen Gebieten sehr' selte~e Falter ist ein dharaktertier:iI~seres Auwaldes. Er ko~mt 
lokal'in der Leina vor, wo er Buchen und Hainbucl).en-EfchenmischschÜige bevorzugt: Die Faiter 
schlüpfen oft schon Ende Februar in den:. Mittagsstunden nach nicht zu kalten Regenfällen~ 
Am 29. 3. 65,21. 3.70,26.2.66,4,3.72,16: 3. 72,.18. 3. 73 und. 31. 3: 75 fing ich dort insgesamt 
i5 FaJter. SCHÄDLICH fand ihn i974 auch bei Schm,611n, 

153. Poecilopsis pO'monaTia HBN. - Wolliger Lindenspanner . , 
Die Art ist im Gebiet wie die vorige Art verbreitet und tritt 6ft in Gesell~chaft mit ihr auf.·Der 
Falterwurde in der Leina :Von .SCHLll1NZIG, BIJllGER, TRUMMER (20.4. 32),NICOLAUS und SCHÄD­
LICH (1978) gefangen. Ich ,fand ihn . am. 24. 3. '68", im KaII).merforst und am 5. 4. 58; 22. 3. 59, 
15: 4. 63;9. 4; 67 mll;l 12. 4. 70 in der Leina. 

154. Lycia hirtaria CL. - Wolliger Laubholzspanner 

Die früher häuHgere Artk6~mt gegen":ärtig nur ~;ch lokal in der LeiM vor .und ist meist selten .. 
Ich fand sie am 24. 4. 59, 18. 4 .. 62, 18. 4. 70 und am 8. 4. 72 vornehmlich an Eschen; SCHÄDLICH 
fand sie 1'967 ebenfalls dort. 

155. Biston strataTius H UFN • .....:' Pappelspanner 

Die Art wird in allen Verzeichnissen aufgeführt. Gegenwärtig ist sie stark im, Rückgang be­
griffen. TRUMMER fand sie am 19 .. 5. 36 in der Leina und am 24. 3. 39 inSchmölln, SCHÄDLICH 1940 
bei Schmöllnund in der' Leina. Ich fand den Falter in seiner Stammforni 'am 6. 5. 59,1. 5. 63 
und 18. 4. 70 in der' Leina, 1968 und, 1'969 im Kaninierforst undani 16.4. 66 im Colditzer Forst. 
Die dunkle f. melania KOCH fing. ich nur einmal. am 10. ,4. 67 im Industriegebiet von Espenhain 
(Kr:. Borna). ' , 

156 .. Biston betularius L. - Großer ßirkenspanner 

Früher inder Leina und im Deutschen Holz nicht selten. TRUMlI'IEB' fing: den Falter am 25. 5: 36 
in der Leinä, 'SCHÄDLiCH 1979 und 1980 bei Sclimölln; Ich fand ihn äni: 20. 6. 51 am Wolfenhblz"ih 
Altenburg; am 3; 7;' 50; 11". 6. 6~ imd· 22 .. 6.62 i'nderLeina; am 6. 7.76 bei Kohren imStrjlitwald 
(Kr. Geithain); am.·g.'6.:69 im AltenburgerSchloßpark und 1977 .bei Kotteritz.Alle·Stück~ ge­
hören .'der dunklen f. earbonaria :an; Die Stammform fand ich nur: einmal am 1. 7. 62 im: Ptehllaer 
Holz. 
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157. Boarmia cinctaria SCHIFF; 
Im Gebiet ausgesprochen selten. Ich konnte bislang nur 1 Stück am 12. 4. 58 in der Leina fangen. 

158. Boarm,ia rhom,boidaria SCHIFF. ,---, Grauer Laubbaumspanner 

Seltene Art im Gebiet. Erstmals am 10.8.69 in der Leina gefangen. Am 12.8.70 und 10.8.72 
auch bei Kotteritz durch L. F. festgestellt. 

159. Boarm,ia secundaria Esp. - Wachholderspanner 
Lokal und selten in der Leina, wo am 21. 7.702 Falter in einem Fichtenschlag gefangen wurden 
~nd SCHÄDLICH die Art ebenfalls nachwies. 

160. Boarm,ia ribeata CL. - Tannenspanner 
Nur lokal in .der Leina vorkommend. Dort am 19. 7. 69 und 1. 8. 70 mehrere Falter in Nadelholz­
schlägen gefangen. Die Falter sitzen an Stämmen und sind sehr scheu. 

161. Boarm,ia repandata L. - Grauer Heidelbeerspanner 

Die Art muß nach älteren Angaben früher häufiger gewesen sein. Gegenwärtig kommt sie nur 
noch lokal in der Leina vor. Ich fand Falter dieser Art am 20. 6. 59, 8. 6. 63, 18. 6. 66, 12.8. 70 
und 19. 6. 71 meist nur in Fichtenschlägen. SCHÄDLICH fing den Falter ebenfalls in der Leina. 

162. Boarm,ia roboraria SCHIFF. - Großer Grauspanner 
Die Art wird von SCHLENZIG, BIEG ER, KRAUSE, GÜNTHER und NIKOLAUS als häufig für alle 
Waldungen des Gebietes angeführt. TRUMMER fand sie 1924 im Lehmgrund, SCHÄDLICH 1979 im 
Mücker'nschen Grund. 
Ich fing den Falter 1959, 1963, 1966, 1969, 1974 und 1979 zahlreich in der Leina, am 3. 6. 67 auch 
im'Mückernschen Grund. 

163. Boarm,ia punctinalis Scor. - Grauer Waldspanner 
In allen Waldungen des Gebietes, in der Leina und im Kammerforst jahrweise sehr zahlreich auf­
tretend, so 1959, 1962, 1966, 1968 und 1970. TRUMMER fing den Falter 1939 im Lehmgrund und 
am 8. 7. 45 bei Schmölln, SCHÄDLICH 1971 im Köthelgrund und 1966 in der Leina. 

164, Boarm,ia bistortata GOEZE - Heidelbeerspanner 
In den Waldungen von Leina und Kanimerforst meist nicht selten. Besonders zahlreich trat der 
l!'alter 1967 und 1970 in der Leina und 1969 im Kammerforst auf. Am 14. 5. 69 fand ich ihn auch 
bei Kotteritz. SCHÄDLICH stellte ihn 1966 audh im Kammerforst fest. 

165. Boarm,ia extersaria HBN. - Haselspanner 

Nach älteren'Angaben im Kammerforst und in der Leina vorkommend, wo die Art auch heute 
noch lokal auftritt. Ich fand sie am 3. 6. 61, 8. 6. 63 und 4. 6. 67 in jüngeren Laubholzschlägen, 
am 3. 6. 64 im Kammerforst in Mengen. SCHÄDLICH fing sie 1966 ebenfalls in der Leina. 

166. Boarm,ia punctulata SCHIFF. 

Allgemein verbreitete Art, die überall im Gebiet gefunden wird. Weitere Angaben sind nicht er-
forderlich. ' 

167. Gnophos obscurata SCHIFF. 

Selten und lokal in der Leina auftretend. Dort erstmals am 2. 8. 69 gefangen. 

168. Gnophos am,biguata Dur. 

Anscheinend selten: Bisher erstmals am 19. 7. 64 in der Leina gefangen. 

169. Em,aturga atom,aria L. - Brauner Heidespanner 

In der Leina und im Kammerforst jahrweise zahlreich, so 1959, 1967 und 1969. Am 7. 7. 71 trat 
auch die 11. Generation zahlreich auf. Außerhalb dieser Waldungen kommt die Art kaum vor; nur 
SCHÄDLICH fing sie 1940 einmal in ~er Klinge. 

170. Bupalus piniarius L, -:- Kiefernspanner' 

Die früher als Kiefernschädling gefürchtete Art kommt noch vereinzelt bis häufig in den Wal­
dungen des Gebietes vor, selten auch im Streitwald (Kr. Geithain) und im Mückernsehen Grund. 
In den meisten Feldgehölzen, in der offenen Landschaft und auch im Altenburger Stadtwald 
fehlt die Art völlig. In den letzten 50 Jahren ist über Fraßschäden des Kiefernspanners nichts be­
kannt gßworden. 
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171. Siona lineata ScoP. - Weißer Linienspanner . 
Die in manchen Gebieten Thüringens häufige Art fand S~HÄDLICH nur einmal an einem Hohlweg 
,bei Schmölln. Dieser Fund liegt aber viele Jahre zurück, so daß die .Art kaum mehl' zur Fauna 
gerechnet werden kann. Um Altenburg bisher nicht nachgewiesen, 

Zur Übersicht über die Geometridenfauna 

Im vorliegend~n iv. Beitrag zur LepIdopterenfauna wurden ffu die Kreise Altenburgund 
Schmölhi..171 Arten genannt. 19 von diesen'Arten sind versch~n:den oder gelten als Unsicher. 
Diese sind: 

i. E, rliversataScHIFF. 
2. A. ononaria FUESSL. 
3. O. atrata L. 
4. O. pustulata HUFN. 
5. 011,. virirlata L. 
6. S. umbelaria H:BN. 
7. S. emutaria HBN. 
8, St; ochrata ScoP. 
9. St. muricata HUFN. 

10. A. viretata HBN. 

Nr. !) 

Nr.6 
Nr.7 
Nr.l0 
Nr.12 
NI'. 26 
Nr.28 
Nr.30 
NI'. 32 
Nr.44 

11. N, carpinata BKH. 
12. O. unrlulata L. 
13. Ph. transversata.Huli" 
14. E. bilunulataJ;IBN. 
15. E. rlodoneata GUEN'. 
16. L. carariaHBN. 
17. L. rlilectaria HBN. 
18. E. vespertaria F, 
19. S. lineata ScoP. 

Nr.45 
Nr.52 
Nr.53 
NI'. 96 
Nr.111 
Nr.120 
Nr.121 
Nr,140 
Nr.l71 

Es ergibt sich daher für die heutige Fauna ein Bestand von 152 Arten. Hiervon sind folgende 
34 Arten ais neu für die Fauna nachgewiesen: 

1. S. nigropunctata HUFN. <Nr.27 18. E. rlenotata HBN. Nr.l04 
2. O. autumnata BKH. Nr.50 19. E. castigata EBN. Nr.l05 

, 3. T. rlubitata L. Nr.51 20. E. icterataVD:.t.· Nr.l06 
4. L. testata L. Nr.57 21. E. s'uccenturil1jta L. - . Nr. 107 
5. O. rlesignata HUFN; Nr.69 22. E. sinuosaria Ev. Nr.l09 
6. O. olivata SCHIFF. Nr.70 23.E. innotata HUFN. Nr.110 
7., O. unangulata HAW. Nr. 74, 24, E. tantillaria"BsD. Nr: 112 
8. O.capitata H. S. . Nr.78 25. E. lanceata HBN. Ni. 113 
9. O. flavofasciataTHNBG. Nr.88 26. H. corticataScHIFF, Nr.116 

10. O. coerulata P. Nr.89 27. A. prunaria I~. Nr.135 
11. O. barliata SCillFF. Nr; 90 28.E. rep'anrlari,a HuFN. Nr.139 
12. E .. tenuiata .HBN. Nr.95 29. B cinciaria SCillFF Nr.157 
13. E. v~nosata F. Nr.98 30. B. rhomboirlaria SCH. Nr.158 
14. E. extraversaria H, S. Nr.99 31.B. secundaria Esp. Nr' 159 
15;E. tripunctaria H. S. Nr.l0l 32.B. ribeata CL. Nr.160 
16. E. absinthiata CL. Nr.102 33. G. obscurata SCillFF. Nr.167 
17; .E. vulgata HAW. Nr.l03 34. G. ambiguata Dup. Nr.168 

Das Ergebnis, daß 19 verschwundene Arten 34 neu nachgewiesenen Arten gegenüberstehen, 
darf aber nicht. zu der Ansicht führen, unser ,Artenbestand sei im· Wachsen begriffen., Vielmehr 
wurde wohl von den älteren Autoren so manche Art übersehen, was insbesondere für die Arten 
der Gattung EllpitheC1:ader ,Pall ist. Tatsache ist, daß auch bei den Spannern viele.Arten in den 
letzten 20,Jahren selten geworden sind. 

Schlußbetrachtungen zur gesamten Lepidopterenfaunades Gebietes 

Nach Abschluß dieses IV. Beitrages ist nun , die Gesamtübersicht über. unsere Lepi­
dopterenfauna möglich. Aus heutiger Sicht ergibt sich damit folgendes Bild vom Arten­
bestand in den Kreisen Altenburg und Schmölln: . 

70 Arten Tagfalter (Diurna) 
12 Arten Schwärmer (Sphingidae) 

108 ArtenSpinnerartige Palter (Bombyces) 
208 Arten Eulen (Noctuidae) 
152 Arten Spanner'(Geometridae) 
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Das sind insgesamt 550 Schmetterlingsarten. Diese Liste der Schmetterlingsfauna 
ist das Ergebnis der Untersuchungen in den letzten 30 Jahren, also in der Zeit von 
1950 bis 1982 [4-:-8]. Die Fauna ist ständigen Veränderungen unterworfen. Es wird 
daher künftigen Entomologen vorbehalten sein, dieser Liste noch so manche Ergänzung 
hinzuzufügen. Indes wird es aber auch Abstriche an unserer Faunenliste geben, da 
unsere intensiv vom Menschen beeinflußte Industrielandschaft immer weniger Lebens­
möglichkeiten für.8chmetterlinge bietet. 'So ist zu erwarten, .daß bei gleichbleibender 
Tendenz der Landschaftsveränderung die Zahl der verschwindenden Arten die Zahl der 
neu nachweisbaren deutlich überwiegen wird. Zwar haben die meisten Falt~rarten für 
Menschen keine unmittelbare wirtschaftliche Bedeutung, doch verdienen sie als Schön­
heitsobjekte der Natur unserer Nachwelt erhalten zu werden . .Es ist wünschenswert, 
sie stärker als bisher in die Bemühungen des Naturschutzes einzubeziehen. Die Lebens­
räume der Schmetterlinge sollten ausreichend geschützt werden. Vor allem aber ist 
manche Umweltschutzmaßnahme auf ganze Landschaften auszudehnen. Auch der 
Gärtner und der Landwirt sollten nicht jede aufgefundene Raupe für einen gefährlichen 
Schädling halten und vernichten. Noch immer }Vird so manche mittelgroße buntgefärbte 
Raupe. am Möhrenkraut 'Opfer durch Unkenntnis, obwohl diese Raupe des Schwalben­
schwanzes absoluten Schutz genießen sollte. 
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